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Auch auf der Insel Poel hatte die CDU einen klaren Wahlsieg erreicht

Auch auf der Insel Poel hat die CDU bei der
Bundestagswahl am 2'7. September 2009 einen

klaren Wahlsieg erzielt. 33,75 Prozent der Wäh-
Ier der Insel Poel, die an die Wahlume traten,
gaben ihre Stimme der CDU. Erreichte DIE
LINKE bei der letzten Bundestagswahl 8,6 Pro-
zent der abgegebenen gültigen Stimmen, waren

es diesmal auf der Insel Poel 24,64 Prozent.
Dem bundesweiten Trend entsprechend, verlor
die SPD auch bei uns - sie fuhren erhebliche
Verluste von I 6,7 I Prozent ein.

Nach Auswertung dieses katastrophalen Wahl-
ergebnisses wurden auf Bundesebene innerhalb
der SPD-Riege Personalentscheidungen vorge-
nommen. Wird dies auch in der Landes-SPD
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Strenz Dr. Bunge
(CDU) (DIE LINKE)

so sein? Wenn nein. warum nicht? Das Wahler-
gebnis der Liberalen auf der Insel Poel bleibt
im Vergleich zu 2005 fast unverändert gleich.
Hier gilt eindeutig festzustellen, dass es zu Ver-

änderungen der politischen Zusammensetzung
des Bundestages gekommen ist. Die große Ko-
alition von CDU und SPD ist Geschichte. Das

Wahlergebnis bundesweit zeigt, dass die Union
und FDP eine Mehrheit im Bundestag erreicht
haben. Wie es in den nächsten vier Jahren wei-
tergeht, werden die Ergebnisse aus Koalitions-
verhandlungen zeigen. Wir dürfen gespannt

darauf sein, ob die Verhandlungsergebnisse der

neuen Koalitionäre ihre Versprechungen vor der

Köster Kind. Lutz
(NPD) (willi-weise-Projekr)

Bundestagswahl 2oog Zweitstimme (lnsel Poel)
Vergleich zoo5 (schwalz) und zoog (blau)
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Auswertung der
Meinungsu mfrage

,, Ein ka ufsmöglich keiten
auf der lnsel Poel"

Ftir dls rege Intcresse an cler Unrfrage. wie die
Bcvölkerung der Irrsel Poel die Einkaufssituati-
on vor Ort einschiitzt. nriichten wir uns bei Ihnen
he rzl ich beclanken. Auf -erLrncl zah I re icher Nach-
f ragerr iiber das Ergebnis cler Llnrfl'ase nröchter.r

wir Ihnen clas Resr"rltat nicht vorenthalterr. Ins-
gesamt 497 auscefiillle Fragebiisen gin-uen lrei

clel Centc i rrclc velwal tung zu r A uswertun-u ei n.

- t)7.l8 Prozcnt cler abgeeebenen Meinung ach-
tcn bcinr Kaul'r'ou Lcbcnsnritteln insbesoncle-

re auf clen Kautlrreis.
Mchr als 5() Prozent der Betiagurrgsteilnch-
nrer schiitzten clas vorhandene Warenange bot
vor Ort ungenügcnd bis sehr schlecht ein. Die
gleiche Bericrtung erfblgte iiber die Qualitrit
clel Ware.

6l Prozent tler Befiagungsteilnehmer schät-
zen die Verkauf.sräiunie als zu eng uncl zu voll

-eestellt ein. dies besondels in den Sonrmer-
lronaten.

- 79.05 Prozent der aus-eewerteten Fragebö-

_uen machen deutlich. dass die Befiagten der
Auf-fässun-9 sind. dass die Waren überhöhte
Preise aufweisen. 42 Prozent sincl sogar der
Meinung, dass clie schlechteste Bewertung
hier zu ver-eeben war.

- Die Öftrungszeiten wurclen nrit ..gut" bis
..sehr .cut" bewertet.

Die Befiagung hat gezei-et. dass 83 Prozent cler

Befra-uungsteilnehmer die Ansiedlung eines
Discountrlarktes bef ürworten.

öffentliche
Gemeindevertretersitzu ng

30. November 2oog,
19.oo Uhr

Gemeinde-Zentrum r3

Kirchdorf
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Dank an alle ehrenamtlichen
Wahlhelfer

Ich danke allen ehrenarntlichen Wahlhelf-ern für
ihre tatkraiftige Unterslützung an Wahlta-e. Sic
alle leisteten ihre Arbeit unter strenger Einhal-
tun-e der Wah I recht s grundsätze. der dazu-eehö-

renden Ermüchtigungsgruncllagen und konnten
somit ei nen ordnungs-eemrif3en Wah labl auf ga-
rantieren.

Angelika Lucht aus Kirchdorf betrat als erste
Wöhlerin den Wahlraum und gab ihre Stimme
ab.

Das Wahllokal Gemeinde-Zentrum t3 wurde von der Wahlvorsteherin Ute Zwicker (2. v. r.)

geleitet - ih r hilfreich zu r Seite sta nde n: v. l. n. r. Wilfried Struck, Ca briele Richte r, Petra Scheffle r, lana
Poschmann, Karin Altmann, Kristina Eggers, Sigrid Peters und Marita Eggert.

Als Wahlvorsteher im Briefwahlvorstand fungierte Erich Kaiser (2. v. l.) - seinem Vorstand gehörten
weiterhin an: v. l. n. r. Edmund Waldner, Brigitte Schönfeldt, Reiner Fahlenbock und Christa Winter.
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- In der Vergangenheit gab es viel Arger
mit der Betriebskostenabrechnung für
200612007 durch den alten Verwalter un-
serer Wohnungswirtschaft. Der damalige
Geschäftsführer hatte in der Auseinander-
setzung der noch zu begleichenden Be-
triebskosten einen Vertrag unter der Firma
RIO unterschrieben. Alle Datensätze und
anhängige Verfahren sollten dem neuen
Verwalter übergeben werden. Auf mehr-
fache Schreiben unseres Anwaltes wurde
nicht reagiert. Da die Befürchtung besteht,
dass Fristen versäumt werden und unsere

Schadensersatzforderun gen wegen f'eh len-
der Betriebskostenabrechnung nicht begli-
chen werden, hat die Gemeinde den Auftrag
zur Klage erteilt.

- Der Rechtsstreit Poeler Piratenland gegen
die Gemeinde ist bis heute wegen Antrags
auf Fristverlängerung von der Gegenseite
noch nicht lerminisiert.

- Auf mein Schreiben an die Landrätin über
das Konjunkturpaket II. eine Mensa für
unsere Schule zu bauen, hat die Gemeinde
Insel Poel eine Absage erhalten. Dieser Bau
passt nicht in die Bildungsinfrastruktur.

- Am 6. 10.2009 waren Herr Reiche und ich
im Wirtschaftsministerium. Hier wurden
nochmals die Fakten und Daten des Gut-
achtens vom Einzelhandelsvelband erör-
tert. Wir haben dort die letzten Jahre unsere

Saison ausgewertet. Die Zahlen stimmten
nicht überein. In Absprache mit dern Wirt-
schaftsministerium wurde dem Geschäfts-
führer, Herrn Kopp, diese Auswertung
zur Verfügung gestellt mit der Bitte, das

Gutachten zu überarbeiten. Der Termin
wird der 21.1O.2009 sein. Danach wird das

Wirtschatisministerium seine Stellung-
nahme über den Bau eines Nettomarktes
nochmals überarbeiten. Herr Pochstein von
der Abt. für Raumordnung stimmt dieser
Vorgehensweise zu.

- Am Freitag, dem 9. Oktober, fand im
Amt für Raumordnung und Landespla-
nung Westmecklenburg die Abstimmung
des Entwurfes des Rahmenplanes für den

Stadt-Umland-Raum Wismar 2020 statt.
Wir werden dazu noch eine schriftliche
Stellungnahn.re an das Amt für Raumord-
nung erarbeiten.

- Am 12.10. hat die Landrätin alle Gemein-
den zur Amterrunde geladen. Thema war
das Finanzausgleichsgeselz. Alle Amter
waren sich einig, der Kreistagsvorlage für
den 15.10. zu folgen.

- Im Monat September erhielten alle Städte
und Gemeinden des Landes Mecklenburg-
Vorpommern den Orientierungserlass zum
Finanzausgleichsgesetz 2010. Die geplan-

ten Kürzungen der Zuweisungen sind der-
art -eravierend, dass auch wir damit keinen
ausgeglichenen Verwaltungshaushalt auf-
stellen können. Mit der geplanten Redu-
zierung können wir kaunr die notwendigen
Umlagen zur Erfüllung der Pflichtaufgaben
zahlen. Bereits nach Abzug der Kreisumla-
ge, den Kostenbeitra-q zur Betreuung von
Kindern in Ta-qesstätten und Hort, ergeben
sich für uns deutliche Defizite im Verwal-
tungshaushalt. Da uns als kreisangehöri-
ge Gemeinde nicht gestattet ist, mit Aus-
nahme der Konsolidierungshilfe. auf die
allgemeine Rückla-ee zum Ausgleich des

Verwaltungshaushaltes zurückzugreifen,
kann nach geltendem Haushaltsrecht auch

bei vorhandener und ausreichender Rück-
lage kein Haushaltsausgleich vorgenom-
men werden. Die Landrätin schreibt dazu:
Es ist nicht nachvollziehbar, wie bei der
angedachten Finanzausstattung der Land-
kreis Nordwestmecklenburg in der Lage
sein soll, die ihm obliegenden Aufgaben
zu erfüllen und sein verfassungsrechtlich
garantiertes Recht auf kommunale Selbst-
verwaltung tatsächlich wahrzunehmen.
Ferner wird kritisch festgestellt, dass die
im Entwurf enthaltene dauerhafte Stärkung
der zentralen Orte im Umkehrschluss eine
nicht hinnehmbare Schwächung des länd-
lichen Raums bedeutet. Es gab kein Mit-
glied des Kreistages am 15.10, das diese
Stellungnahme des Landkreis NWM nicht
unterstützte.

- Anr 15.10. wurde die Kreisumlage entge-
gen des Zusarzanrrages von SPD und DIE
Linke gesenkt. Für unsere Gemeinde be-
deutet das rund 40 T€. Die Befürchtung
besteht jedoch darin, dass 2010 durch das

Finanzausgleichsgesetz die Kreisumlage
wieder erhöht werden muss, da der Land-
kreis 5,I Mio. € weniger Zuweisung erhält.

- Am Mittwoch, dem 14.10., wurden noch-
mals über die Förderung aus dem EU-
Fischereifonds in unserem Haus mit dem
Landkreis Nordwestmecklenburg Abspra-
chen geführt.
Da wir zwei Projekte eingereicht haben,
wurde erstmal auf das Projekt Touristische
Umlandentwicklung abgestellt. Kosten
etwa 245.000 €, davon Eigenanteil Ko-
finanzierung 31.000 € MwSt. 24.000 €
rund 55.000 €. Der Antrag muss bis zum
15. Januar vorliegen. B. Sclünfeldt

Jana Poschmann - heißt unsere
zweite stel lvertretende Bü rgermeisteri n

Auf der Gemeindevertretersitzung am 19. Ok-
tober wurde Jana Poschmann zur 2. Stellvertre-
tende Bürgermeisterin für die Dauer der Wahl-
periode gewählt.

Die 38-jährige Diplomkauffrau ist seit Mai 2008

bei der Gemeindeverwaltung als Sachbearbei-
terin im Sachgebiet Personalverwaltung und
Wohngeld tätig.
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Schüler besuchten
Joachim Rozal

Die Klassen 8 a/b erlebten ihren Wahlpflicht-
kurs ,,Kunst" am 28. September 2009 einrnal
ganz anders. Mit unserer Kunstlehrerin Frau
Clermont besuchten wir den Künstler Joachim
Rozal am Schwarzen Busch. Er zeigte uns seine
Galerie, die vor einigen Jahren ein Stall seiner
Großeltem war. Als kleiner Junge zeichnete er
schon für sein Leben gern.
Als Höhepunkt zeichneten wir mit seiner Hilfe
ein Bild unserer Inselküste.
Als Geschenk durften wir das Bild mitnehmen.
Dieses hängt nun im Foyer unserer Schule. Wir,
die Klasse 8a und b, möchten uns bei Herm
Rozal für die zahlreichen Informationen herz-
lich bedanken.

Maria Plath und Josephine Lost

,.Das ist eine feine Sache", so schwärmte Frau
Görs aus Kirchdorf über die Aktivitäten der neu

entstandenen Fahrradwerkstatt des Mehrgenera-
tionenhauses der Insel Poel.
Nach einem Überrollen des Fahrrades ihres En-
kels durch ein anderes Fahrzeu-e war dieses nicht
mehr fahrbereit.
Was jetzt tun? Der fahrbare Untersatz wird fast
täglich gebraucht. Frau Görs hatte erfahlen, dass

im MGH eine gemeinnützige Einrichtun-e auf-
gebaut wurde, in der Fahrräder in gegenseitiger
Hilfe wieder instand gesetzt werden können. So
schickte sie ihren Enkel Johannes Schöne rnit
dem defekten Rad zur Werkstatt in Kirchdorf.
Wismarsche Straße 21. und bat um Hilfe.
Die aktiven Mitstreiter Heinz Wemer, Norbert
Siggel und Edmund Waldner ließen sich nicht
lange bitten. Sie schraubten, bastelten und wech-
selten Teile so lange aus, bis das Fahrrad wieder
fahr- und verkehrssicher war.
Mit -qroßer Freude, übrigens durch alle Betei-
ligten, konnte das instand gesetzte Fahrrad am
Mittwoch, dem 16. September 2009, der Familie
Görs wieder übergeben werden und der Schüler
Oliver Schöne kann wieder mit einem verkehrs-
tüchtigen Rad unterwegs sein.

Anliegen des Angebotes des MGH ist es, mit
dieser Fahrradselbsthilfewerkstatt nicht in
Konkurrenz zu örtlichen Fahrradverleihen und
-werkstätten zu treten.
Vielmehr wollen wir dazu beitragen, allen Rad-
fahrern, ob Groß oder Klein, ob Poeler oder

$)f,r,,rttoy, ffi, r, oI t9(,, r"r,fe t, 2 o oSJp.

I HRE GOLDEN E HOCHZEIT feierten
am 9. Oktober 2oo9 in Kirchdorf
Siegfried und Marga Waack.

Hierzu gratuliert die Cemeinde Ostseebad lnsel Poel recht herzlich
und wünscht noch weiterhin schöne gemeinsame Jahre.

Heinz Werner übergibt Frau Görs und ihrem
Enkel das instandgesetzte Fahrrad

Urlauber, die Spaß am Radfahren haben, einen
sicheren Fahrradverkehr ermöglichen.
Des Weiteren wollen wir allen jungen Fahr-
radfreunden bei der Pflege und Wartung ihrer
Drahtesel fachliche Unterstützung gewähren.
Hilfe zur Selbsthilfe steht dabei im Mittelpunkt.
Die Fahrradwerkstatt ist jeden Dienstag ab 16.00

Uhr geöffnet!
Edmund Waldner
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14.11.
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15.11.

17.11.
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19.11.

20.11.

20.11.

22.11.

t. //,/ /). /)(üIoer yltche'r/
Kubisch, Hildegard
Lüder, Emilie
Bahr, Wiltrud
Buchholz, Cerhard
Henning, Martha
Martin, Else

Kühl, Christa
Eggert, Lisa

Woest, Fritz
Drolshagen, Marga
Messersch midt, Herbert
Cühne, Cundula
Haase, lrmgard
Rosenau, Horst
5ch röder, Thea
Stimming, Renate
Thimm, Cerhard
Möller, Ulrich
Leska, Erna
Langhoff, Frida
Kruse, Günter
Siggel, Margot
Klein, Werner

$1,;"ß,r,izrrc/te
Kirchdorf
Malchow
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Kaltenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Fährdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Schwarzer Busch
Oertzenhof
Vorwerk

zz.rr. Scheibel, Wolfgang
z3.rr. Voß, Ruth
z3.rr. Wilcken, Jonny
24.11. Behnke, Ehrentraut
24.n. Beutz, Herbert
25.11. Olsen, Cünter
26.r. Bösenberg, Rosemarie
z6.tt. Sander, Ella

z6.tt. Wohlgemuth, Ursula
z7.rr. Bunke, Christel
27.11. Kohlhoff, Werner
z8.tt. Buchholz, Johannes
z8.tt. Jeschkeit, Hannelore
z8.tt. Willbrandt, Certrud
3o.r. Roschkowski, Annemarie

Kirchdorf 72.Ceb.
Malchow 78. Ceb.
Timmendorf 75. Ceb.
Kirchdorf 8o. Ceb.
Kaltenhof 79. Ceb.
Kirchdorf 82. Ceb.
Kirchdorf 7r. Ceb.
Kirchdorf 85. Ceb.
Wangern 84. Ceb.
Fährdorf 7r. Ceb.
Weitendorf, 76.Ceb.
Schwarzer Busch 72. Geb.
Timmendorf 7z.Ceb.
Oertzenhof 79.Ceb.
Kaltenhof 83. Ceb.

luilt
88. Ceb.
85. Ceb.

70. Ceb.
82. Ceb.

95. Ceb.

70. Ceb.

74. Ceb.

70. Ceb.
86. Geb.

77.Ceb.
7z.Ceb.
7r. Geb.

79.Ceb.
73. Ceb.

78. Ceb.

7z.Ceb.
7z.Ceb.
86. Ceb.

90. Ceb.

79.Ceb.
89. Ceb.

79. Ceb.

74.Geb.
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Die Fa hrradwerkstatt des
Mehrgenerationenha uses in Aktion



Das Poeler Inselblatt POELER LEBEN

An alle Mitglieder des Vereins

,rPoeler Leben" e.V.

Der Vorstand des Vereins ..Poeler Leben" lädt
alle Mitglieder zum l5-jährigen Jubiläum und
zur Mitgliederversammlung ein. Wir wollen die-
ses Jubiläum in der GaststäIte ,,Zur Insel" am
28. November 2009 festlich begehen. Beginn
ist um 14.00 Uhr.
Es folgen der Rechenschaftsbericht und der Kas-
senbericht mit anschließender Diskussion.
Gegen 14.30 Uhr wollen wir mit der Kaffee-
tafel beginnen. Anschließend fol-et ein kleines
Kulturprogramm. Nach der Musik von Holger
Prestin kann dann das Tanzbein geschwungen
werden. Um 17.30 Uhr wollen wir gemeinsam
Abendbrot essen. Kaffee und Abendbrot sind
frei, Getränke müssen bezahlt werden.
Erf-ahrun gs-eemä|} ze i gen die M itgl ieder re-ees

Interesse an ihrem Vereinsleben und nehmen
die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch, zur
Orientierung über ver-eangene und zukünftige
Vorhaben sowie zurn Wiedersehen alter Freunde
und Bekannte wahr.

Sehr viele Mitglieder sind schon einige Jahre

Mitglied in unserem Verein. Sie wissen um die
Kämpt'e, die auf verschiedenen Ebenen um den

Erhalt der Räumlichkeiten zur Durchführung
der vielseitigen Veranstaltungen, die monatlich
im ,,lnselblatt" im Rahmen des Veranstaltungs-

planes öffentlich dar_eelegt sind, geführt wurden.
Der Kampf war erfolgreich. Unser Verein ist so-

zial geprägt. Das Miteinander von Jun-9 und Alt
ist uns sehr wichti-s. Die Besonderheiten der Le-
benssituation älterer Menschen wird durch unser
Vereinsleben garrz besonders berücksichtigt.
Der Verein ist mit seinen Räumlichkeiten und
Veranstaltun-een so ausserichtet, dass jeder Bür-
ger undjederTourist ein gern gesehener Gast ist.
In Abhängigkeit vorr gesellschafilichen Bedin-
gungen. zum Bespiel der ausgesprochenen an-
gespannten Wirtschafissituation. sind Verände-
rungen. die jeden Einzelnen von uns betreff'en.
notwendi-9. Die Mitarbeitel des Vereins ..Poeler
Leben" brin-een ihre Albeitskrati und ihre Frei-
zeit unentgeltlich ein. Sie arbeiten im Ehrenamt.
Bedingt durch die in der Zukunfi eingeschränk-
ten Zuwendungen der öftenrlichen Hand ist
vor,eesehen, den Mindestbeitrag auf monatlich
2 Euro plo Mitglied zu erhöhen. Durch diese
Veränderun-q. die in der Mit-eliederversammlung
vorgeschlagen wild. würde unser Vereinsleben
auch weiterhin den gewohnten. niveauvollen
Umfäng haben. Bitte leisten Sie Ihlen Beitras
als Mitglied des Vereins ..Poeler Leben" auch
weiterhin Der l/orsturttl

Mehrgenerationenhaus im November
Am Donnerstag, dem 12. November 2009,
um 18.00 Uhr findet in unserem Haus eine
Veranstaltung zum Thema,,Wirtschafiskrise"
statt. Wie konnte es dazu kommen'l
Wie sicher ist das Celd auf der Bank'l
Inflation?
Rede und Antwort steht Herr Westphal, füh-
render Mitarbeiter bei der Volks- und Raiftei-
senbank.

Zurn Samstag, dem 14. November 2009,
möchten wir einen Kinderflohmarkt vorbe-
reiten. Wir suchen hierfür noch Helfer und
kleine und grof3e Verkäufer für Spielzeug,
Bücher und Bekleidun-e usw.

. Donnersta-q, 26. November 2009, 19.00 Uhr,
Kirchclorf, Möwenweg 2

Wir ll'euen uns sehr. Herrn Dr. Hassels emeut
für eine Vortragsveranstaltung gewinnen zu

können rlit den Thenren:

- Psychosornatik,

- Wechselwirkun-q von Körper und Geist.
Ofi n'iffi es Menschen. die mitten im Leben
stehen. wie ein Donnerschlag. dabei hätte man
die Vorzeichen rechtzeiti_e erkennen können.
Dr. Hassels zeigt sehr anschaulich die Entste-
hungsmechanismen von psychosomatischen
E,rkrankr.rn,gen und die Zusammenhänge
zwischen Alltagsstress und clem ,,Burn out"-
Syndrorn auf. St'ltillc Thontas

z.Erntefest im Verein Poeler Leben e.V.

Wir möchten uns bei allen Aktiven bedanken,
die zum Gelingen unseres zweiten Erntefestes
beigetragen haben. In diesem Jahr suchten wir
nach der schwersten Kartoff'el von Poel. Sie fänd
sich gleich gegenüber im Garten von Herm Arno
Pieper mit I150 g.

Frau Eller (Edeka) sponserte. passend dazu, ei-
nen Präsentkorb mit ländlichen Produkten als
L Preis.
Weitere Höhepunkte waren die kleine Fahnad-
versteigerung der Fahrradwerkstatt des MGHs
und der Auftritt der Saxofbnisten der Musik-
schule. Herr Pieper prösentiert die gröJ3te Kartoffel.

Veranstaltungsplan
Poeler leben e.V.
November 2oo9

02. I I . 14.30 Uhr Kaffee- und
Spielenachmittag

17.00 Uhr Kreatives Basteln
03.11. l4.30Uhr Tanzprobe Sporthalle

17.30 Uhr Chorprobe mit I. Müller
19.00 Uhr Auftritt in Ostseeklinik

04. ll. l0.00Uhr Klöppeln
14.00 tjhr Skat

05.1 l. 15.00 Uhr Seniorensport

- Sporthalle -
09. I L 14.30 Uhr Kaf fee- und

Spielenachmittag
17.00 Uhr Kreatives Basteln

l0.l l. 14.30 Uhr Tanzprobe Sporthalle
17.00 Uhr Chorprobe mit I. Müller

I l.l l. 10.00 Uhr Klöppeln
14.00 Uhr Skat

l2.l l. 15.00 Uhr Seniorensport

- Sporthalle -
18.00 Uhr Initiative inderSporthalle

Inf-lation ..Wie sicher
ist mein Geld auf der
Bank?"

14. I l. 10.00 Uhr
16.I l. 14.30 Uhr

17.00 Uhr
17, I l. 10.00 Uhr

14.30 Uhr
17.00 Uhl

18. t l. 10.00 Uhr
14.00 Uhr

l9.ll. 15.00 Uhr

23.1 l. 14.30 Uhr

I7.00 Uhr
24.I l. 14.30 Uhr

17.30 Uhr

Kinderflohmarkt im MGH
BINGO
Kreatives Basteln
Frauenfiühstück im
MGH Thema,,Bunt ist
der Herbst", Betrach-
tungen zur Jahreszeit in
Malerei und Literatur
Tanzprobe Sporthalle
Chorprobe mit I. Müller
Klöppeln
Skat
Seniorensport

- Sporthalle -
Kaffee- und
Spielenachmittag
Kreatives Basteln
Tanzprobe Sporthalle
Chorprobe mit I. Müller
im Anschluss Auftritt in
der Ostseeklinik

25.11. l0.00Uhr Klöppeln
14.00 Uhr Skat
18.-30 Uhr ..Kopfschmerz und Mi-

gräne", Leme aus der
Naturl Ute Freitag spricht
bei einem entspannten
Teezeremoniell im MGH

26. I l. 15.00 Uhr Seniorensport

- Sporthalle -
19.00 Uhr Vortrag mit Dr. Hassels

Thema:,,Psychosomatik

- Wechselwirkung von
Körper und Geist"

28.11. l4.00Uhr Mitgliederversammlung
und I 5-jähriges Bestehen
des Vereins mit Herbsr
ball in der Gaststätte,,Zur
Insel, Anrneldungen bis
zum 20. I l. im Verein

30. I L 14.30 Uhr Kaffee- und
Spielenachmittag

17.00 Uhr Kreatives Basteln

Zusätzliche Veranstaltungen werden extra
bekannt gegeben.

Der l/orstand



9.00- 12.00 Uhr und 13.00- 17.00 Uht'r

Mittwoch und Freitag geschlossen!

Die Kreisvolkshochschule informiert Sie
gerne über mögliche Veranstaltungen:

Carnren Becker
Telefbn: 03842-5 2 I 356 oder 0388 I 7 197-5 I

Der Veranstaltungskalender der
Gemeinde Ostseebad lnsel Poel
kann unter www.insel-poel.de

abgerufen werden.

Ku nst statt
Ztgarette

Wie viel Raum eine Schachtel Zigaretten l'iir
Kunst bietet. zeigt Heinz Skowronek, Inhaber
des Galerie- und Kunstgewerbegeschiiftes in der
Wismarschen Straße I I in Kirchdorf. Ein Ziga-
rettenautonrat. verwandelt dulch ein rnaritimen
Anstrich, jedoch nicht mit Zi,uaretten gefüllt.
sondern rrit kleinen Kunstwerken. macht dieses

sichtbar.
Durch den Einwurf von zwei Euro kann der
Kunstinteressierte eine Überraschung in Fornr
von Bildeln, Plastiken und Zeichungen, die
nicht -srößer als eine Zigarettenschachtel sind
und nicht viel mehr wie-et, erwerben.
Die Kunstbotschaften beispielsweise von den
Malern Christian Heinze und Rolf Möller ei-enen

sich als Liebesbotschafi fi.ir die Freunclin. als
Geschenk zum Geburtstag. als Mitblingsel oder
eintäch als Sammelob.lekt.
In ieder gezogenen Kunstschachtel liegt ein
Beipackzettel, der einen Einblick in das Leben
und Werk cles Künstlers gibt. Sornit bekornmt
der Käulel einen preiswerten Einblick in das

Schatfbn eines Klinstlers.
Auch interessierte Künstlel unserer Re-eion kön-
nen sich beim Galeristen Heinz Skowlonek für
den Kunstautomaten bewerben. denn seinerseits
besteht ein großes Interesse, ortsansässige Kunst
zu integrieren und zu f'ördern.

Cubricle Riclrtcr

IN SELRU N DBLICK Das Poeler Inselblatt

Leidenschaft und Demut drängt zu
kreativem Tun

Mit dem ungewöhnlichen Titel ..Täter" ist eine
bemerkenswerte Ausstellung im Poeler Insel-
museuül zu sehen; Bilder des Klützer Malers
Gerhard Schacht und Skulpturen des Bildhauers
Claus Görtz aus Schattin, einem kleinen Dorf
südlich von Herrnbur-s. Beide sind in der Tat

,,Täter". wie Dietrich Klein in seiner mit Gesang
und Gitarre untermalten Laudatio überzeugend
nachwies. In seiner knappen. inhaltlich tief ge-

henden und ohne jegliche gestelzte Worte aus-
komnrenden. aber tief von Herzen kommenden
Vorstellung zeigte er Gemeinsarres zwischen
beiden auf. die in ihlem Alter aber sehr un-
terschiedlich sind. Gerhard Schacht. Jahrgan,e

1933. und Claus Görtz, Jahr-ean-e 1963. sind

.,Überzeugun-ustäter". die nicht anders können,

als das zu tun. was sie tun. weil sie von Leiden-
schafi und Hingabe -eetrieben werden. ,.Täter"
kommt für ihn im Falle der beiden von Tun.
einem von innen herausdrängenden schöpferi-
schen Tun. Etwas. das vielen in unserer Kon-
sum,eesellschafi doch abhanden gekommen
zu sein scheint. Nicht mehr eigenständiges
Hervorbrin,gen von Dingen. sondern passives

Konsumieren prägt das Leben in unserer Zeit.
,,Gerhard Schacht malt mit der Reife und auch

Denrut aus den Ertährungen seines Alters sehr

tief gehende Bilder. Claus Görtz, als junger
Künstler, ist auf dem Weg kreativer Leiden-
schaft gerade unterwegs". sagte er. ..Schauen
Sie nral auf die Tiefe, die in diesern Bild liegt",
so zog eine Frau im Raum einen Bekannten
vor ein Bild von Gerhard Schacht. der oti nur
noch mit knappen Strichen Landschaften seiner
heirnatlichen Küste darzustellen vermag. Eine
Augenkrankheit. durch die er Farben nicht mehr
unterscheiden kann. zwingt ihn zur Arbeit in
Schwarz-weif3. Trotzdem -eeht eine kraftvolle
Lebendigkeit von vielen seiner Landschafts-
bilder aus. Nicht Landschaften. sondern dem

Metier des Bildhauers -qeschuldet, Menschen.
besser gesagt. Charakteren von Menschen wen-

Claus Cörtz und Gerhard Schacht (v.1.) wöhrend
der Eröffnung der Ausstellung vor Arbeiten, die

typisch für die beiden sind. Foto: H.V.

det sich Claus Görtz mit seinen Skulpturen zu.

,,Ich bin ein Voyeur". sagt er über sich und
macht z. B. mit großer Leidenschaft das Gehabe
eines Schnösels sichtbar. das sich nicht nur in
Gesicht und gerümpfter Nase, sondem in seiner

-qesamten Körperhaltung ausdrückt. Oder den

Opportunist, der gern katzbuckelt. Eine Ver-

beugung ganz anderer Art macht clage-een der
prof-essionelle Narr.
Die Verschlagenheit von Ganoven setzt sich von

deren Gesichtern bis in die Körperhaltung fort.
Der Dame in hohen Stief'eln sieht man an ihrer
Haltun_s an. dass Herbst unr sie herum ist. Dem
Zauber und der Professionalität der Arbeiten
von Claus Görtz kann man sich nicht entziehen.
Erstaunlich ist. von ihm zu hören, dass er Au-
todidakt ohne akademische Ausbildung ist. Na,
nicht ganz ein Autodidakt. Das Handwerkliche
im Unrgang rnit Bronze und mit Stahlblech hat
er als Installateur erlernt. Die Beobachtungsgabe
des Voyeurs jedoch ist völli-e autodidaktisch von
ihm erworben H. T,'

Straftaten
Am 20. September 2009 -ee-een -5.00 Uhr

wurde ein Bürger von einem bekannten Täter
im Gara-eenkornplex Oertzenhof geschlagen. Es

wurde Anzei-ee erstattet.
Am 21. September 2009 stellte eine Bürgerin

t'est. dass vernrutlich jemand mit einem Luft,ee-
wehr auf ihren PKW ,geschossen hat, welcher in
der Klein-eartenanla-ee Reuterhöhe geparkt war.
Die Ermittlungen zu dem Sachverhalt durch die
Polizei dauern an.

Am l. Oktober 2009 stahlen unbekannte Tä-
ter ein schwarzes Fahrrad Ralei,et Sport XT Cross
aus einem Fahrradständer in der Strandstraße.
Verkehrsunfälle

Am 23. September 2009 ge-een 18.45 Uhr
kam es in Kirchdolf, Reuterhöhe/Feldstraße zu

einem Verkehrsunfall zwischen einem PKW
und einer Fahrradfahrerin. Hierbei wulde die
Fahrradfahrerin verletzt. Insgesamt entstand ein
geschätzter Sachschaden von über 2.000 Euro.

Am 16. Oktober 2009 gegen 23.50 Uhr er-
eignete sich in Timmendorf ein Verkehrsunfall.
Hinter der Rechtskurve am Ortsein-eang karn
ein PKW von der Fahrbahn ab und fuhr eine
Laterne um. Der Fahrer stie-e aus, besah sich den

Schaden und fuhr weiter. Am Unfallort hatte er
jedoch die vordere Stoßstan,ee mit dem amtli-
chen Kenntzeichen ,.vergessen". Nun streifte
er mit dem PKW einen Sattelzu-q, welche am

Straßenrand geparkt war und tuhr weiter nach
Timmendorf/Strand. Dort stellte er den PKW ab.

Die vor Ort gerufenen Polizeibeamten führten
einen Atemalkohltest bei dem Fahrer des PKW
durch. Der angezeigte Wert betrug mehr als
1.5 Promille. Der PKW gehört lt. Zulassun-e
nicht dern Fahrer. Der Sachschaden wird auf
über 3.000 Euro -teschätzt. Ergebnis: eine Lam-
pe und I PKW kaputt (beides wird die Versi-
cherung nicht zahlen. wegen Alkohols) Führer-
schein weg. Aber es war nur eine Lampe, kein
Radfahrer. Kalkhorst. POK



Guter Saisonstart für B-Junioren Fußballer

'l*r

i rrr'.-.
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Die B-Junioren-Fußballer cles Poeler SV sind mit
3 Siegen aus 3 Spielen in die Saison 2009/2010
gestartet. Nachdern ntan irr cler ver_9an_eenen

Saison rlit 5 Punkten aus 20 Spielen Letzter
wurde. stelrt die Mannschati in dieser Saison
weitaus besser da. Das Team um Kapitlin Nils
Prulmann und das Trainergespann Hennirr-gs/

Levetzow konnte in den bisherigen Spielen. zu
Hause clen SV Dalberg ntit 5:0. auswiirts den SC
AWO Ha_qeno$, mit 7:l uncl die SG Neunrühle/
Stralendorf(2) nrit 7:0 schlagen.
Arl 07. I l. um l 1.00 Uhr r,,,ird der ebenf alls noch
runseschlasene Tabellenflhrer aus Boizenburg
zum Punktspiel erwartet.

Die Mannschaft rrriiclrte sich nochrlals bei Frau
Muchow von HappyTexx uncl Familie Brauer
von NPZ-Lembke bedanken. Beicle haben das

Team in der letzten Saison mehr als gut unter-
sltitzt. obwohl es sportlich nicht gut liefl

C It r i :t i u r t H t' tt rr i tt.q.s

Spieleabend
Der Poeler SV möchte alle
Mitglieder und Poeler zum
Spieleabend am 14.11 .2009

um 19.00 Uhr
im Sportlerheim recht

herzlich einladen.

Jeder kann gegen einen
kleinen Beitrag
am Skat, Kegeln, Würfeln
usw. teilnehmen.

Wie jedes Jahr ist es ein schöner
Abschluss zum Jahresende.

Wir hoffen auf rege Beteiligung und wün-
schen allen viel Spaß.

Der Vorstand
Poeler SV 1923 e.V.

Neue Trikots für die F-Jugend

v. l.: 6.Hoop, Sponsor Thomassek, Mika Liebich, Jamie Adam, Maria Scheibel, Niklas Ehrlich, lanne
Zsabo, Niklas GrabovRobert Kröning,Kimi Liebich, Lukas Lange tJ. Bandow,esfehlen Lukas F.Jeschkeit,
Marc Schiemann (vorne)Tim Neubauer, Berthold Brauer, Hannes Kempcke

Ja. der Poeler SV hat eine F JLrgend! Encllich ist
es soweit. Die Kleinen dürf'en offiziell Fußball-
spielen. Nach einjähriger Vorbereitun.qszeit
ging es arn 13.09.2009 los. An.r 2. Spieltag der
F-Jugend (ab Geburts.jahr 2001) bekamen wir
unseren neuen Trikotsatz. Hierrrit ntöchten wir
uns rechtherzlich bei der Familie Thontassek
bedanken, die den neuen Satz zur Verfü-9ung
gesrellt hat, über weitere Sponsoren wtirden wir
uns riesig freuen. Bis jetzt haben wir 5 Spiele
bestritten. Im ersten Spiel haben wir leider ver-

loren. dafür aber int zweiten mächtig zueelegt
und mit 7:2 ge-een Bobitz -uewonnen, das 3. Spiel
haben wir nrit 4 : 2 gegen Selntsdorf -gewonnen.
Unser 4. und 5. Spiel haben wir 0: 6 uncl 2:5 lei-
der verloren. Wir trainieren jeden Diensta.e unt
16.00 Uhr. AIle die gerne Fußball spielen und
Lust haben, sincl recht herzlich willkontnten. Ein
Dank gilt auch allen Eltern, die zu den Auswiirts-
und Heimspielen so zahlreich erscheinen und
unsere Mannschafi unterstützen.

Uwa Butrdou'. Genl Hool't



KIRCH EN NACH RICHTEN Das Poeler lnselhlatt

,,Gier frisst Hirn"
Mir gefallen kurze. knappe Sprüche, die viel rrit
wenigen Worten aussa-qen - so zultl Beispiel ein

Spruch, der unter Börsianern gebräuchlich ist:

,,Gier frisst Him". Hört man diesen Spruch, so

weiß man sotbrt, was hier gemeint ist, und es

fallen einem x-Beispiele ein.

Wenn ich in diesen Tagen diesen Spruch höre.

muss ich etwä an den ,.schwarzen Freitag", also

an den 24. Oktober 1929 denken, als General-

Motors ein großes Aktienpaket auf der New

Yorker Börse zunr Verkauf anbot und damit

eine Kettenreaktion von Panikverkäufen ar-rs-

löste. Jeder griff gieri-e nerch seinem Geld, aus

Angst, alles zu verlieren. Renomntierte Ban-

ker warnten davor, aber alle klugen Ratschläge

halfen nichts. denn ..Gier frisst Hirn". In aller
Welt strömten die Massen in die Banken, um

erspartes Geld abzuheben, aber das Geld war

schnell alle. Viele Banken mussten schliefien.

Viele Gläubiger fbrderten die schnelle Zurück-
zahlung von Krediten. Und so verloren viele ihr
ganzes Spargut, ihre Existenzgrundla-ee, ihre

Geschäfte. ihre Häuser, ihr Hab und Gut. Das

schon stark geschwächte Deutschland wurde in

eine Finanzkrise gestürzt, die nicht nur unzähli-
ge Insolvenzen. WerkschlielSungen und eine irr-
mer höher steigende Arbeitslosigkeit. sondern

auch tiefc Anrut und eine -eroI3e Hungerst.tot

zur Folge hatte. Diese schlintrne Finanzkrise.
deren Encle Ant'ang der dreißiger Jahre nicht

abzusehen wirr. war utit eirr Grund dafiir, warurn

Adolf Hilter uncl seine Partei so schnell und

mit so viel Urrterstützung aus der Bevölkelung
an die Macht kottutten kontrten. Achtzig Jahre

spiiter könnte man nteinen. rnan hiitte vielleicht
etwas nus cler Geschichte lernen können. rvl.ire

vielleicht schlauer und vorsichtiger gewortlcn.
aber die Banken- und Finanzkrise unserer Tage

zeigt uns, dass cler alte Spruch von danlals auch

noch heute gilt: ..Gier frisst Hirn.'.

..Gier frisst Hirn". könnte man auch sagen. wenn

man in diesen Tagen an die fl'ieclliche Revoltt-
tion in del DDR vonr Herbst 1989 zurückclenkt.

In jenem Herbst brach ein Systenl in sich zu-

snmr.nen. das vor.t Machtgiel besessen war. ein

System. in clem die Machthaber so sehr mit
denr Erhalt ihrer eigenen Macht beschätiigt wa-

ren. dass sie den Blick liir die Reillitait verloren

und sich ein realistisches Denken schon längst

abgewöhnt hatten. ,,Wer zu spät korlrnt, den

hestrafi das Leben". soll Michael Gorbatscl'tow

ihnen am 6. Oktober 1989 ins Stammbuch -ee-
schrieben haben. Hier hat ein Machthaber nicht
mehr an seiner Macht geklebt, sondern hat trolz
seiner Machtstellung und der darnit verbuncle-

nen Vorteile angef'angen zu denken. Sein Hirrl
meldete sich zurück. Und dem karnen die aber-

tausenden fiiedlichen Demonstriutten entgegen.

Sie stürzten mit Friedensgebeten und Friedens-

nrärschen ein Reginte, das sich bis dahin nur

dank eines Riesenspitzelstabes und rnit Gewalt
halten konnte. ..Gier fiisst Hirn", nruss matr auch

denken. wenn die UN-Klimakonf'erenz Antang
Dezember in Kopenhagen ta-et. Wir werden in

diesen Tagen immer wieder Meldungen hören,

die die schlirnrlsten Befürchtungen bestütigen:

Das Klima der Welt verändert sich rasant und

wahrscheinlich mit schlimmen Folgen für uns

alle. Und gleichzeitig stellt sich die Frage: Wel-

cher Mensch in der westlichen Welt ändert et-

was an seinern gierigen und verschwenderischen

Umgang rnit den Gütern dieser Erde? Ist jemand

von uns bereit. ir-gendwo auf irgende Bequem-

lichkeit zu verzichten. urn einer Gefährdung des

Lebens auf dieser Erde ent-eegenzuwirken'? Man
er\\'artet clas wohl von irgenclwelchen arrderen

Leuten irgendwo - nur nicht von sich selbst. Wie

-eesagt: ..Gier frisst Hirn".
,,Gier tl'isst Him'.. kann man hiiut'ig sa-qen, welln

man denkt, wie schnell und bereitwiltig Menschen

aus Gier - aus Geldgier, Machtgier, Habgier, se-

xueller Gier - alle Ventunfi ausscl.tllten uncl wider

alle Venrr-rnti hancieln. Die Folgen bleiben selten

auf die Triter allein beschränkt.

An rielen Stellen ruft die Bibel den Leser auf.

die Gier zu töten. die clen Menschen bett'ü,st und

zugrunde richtet. Solche Bibelstellen wirken viel-

leicht zu bestirnmten Zeiten und unter bestimnlten

Urnständen prüde und lebensf'eindlich. aber unter'

den heuti-9en Urnständen müsste der Mensch er-

kennen, wie klug und befl'eiencl es ist. wenn man

diesern biblischen Rat fblgt. Wenn die Bibel uns

dazu auffolderl. tbrderl sie uns nicht zuletzt auch

aut-. unser Him endlich rtral wieder zu benulzenl

Es grüßt Sie helzlich
llr Pustor Dr. Mitcltcll Grcll.l

Schiedsstelle
Jeden zwciten Dortnet'stag int Mo-
nut. der nächste Tr'rntin ist cler

lf . Novenrbet' 2009 von 16.(X) bis

17.(X) Uhr. f iihrt r-rrrse r Scltieclsnranrr

Fritz Hilclebranclt irr cler Genteindeverwalttrng.
Gcnreinclc-Zcntt'unt l3 in Kirchcltlrl' seine

S prech str.r nclc cl urch. Telefon : 03tt.125 2075 I'

Gemeindevertreter-
vorstehersprechstu nde

Unser Gemeindevertretervorsteher Prof. Dr.

Cerath führt jeden Donnerstag in der Zeit von

17.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwal-
tun-9 eine Sprechstunde für jedermann durch.

!!lq& Anmeldqngen:

"Grüne Schule grenzenlos" Zethau {Ezgebirse)
I 03 73 20 / 80 17-0, ww.sruene€chule{renzenlos.de

I o37 31 12156 89, ry'ferie!'abent€u€r'd€

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen :

KALENDER DER EV-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste:

- jeden Sonntag um l0 Uhr in der Kirche
(kein Kinder,eottesdienst im November)

- Dankgottesdienst anlässlich 20 Jahre

Mauerfall arn 9. November um l9 Uhr
mit Chorgesang in der Kirche

- Gottesdienst zum BulS- und Bettag, dem

18. November um l9 Uhr mit Beichte
und Abendmahl im Gemeinderaum des

Pfarrhauses

- Gottesdienst am Ewigkeitssonnta-e, dem

22. Novenrber um l0 Uhr mit Chorge-

sang, Abendmahl. Gedenkfeier für die
Verstorbenen des vergangenen Kirchen-
jahres

- Familiengottesdienst rnit Chorgesang arr
l. Advent, dern 29. November um l4 Uhr
in der Kirche. zrnschliefjend mit besinnli-
chem Kaffeenachrnittag in der Gaststätte

..Zur Insel" (ab etwa l-5 Uhr).

Veranstaltungen:
Choryrobe jeden Montngabend um l9.30
Uhr im Gemeinderaurtr des Pfarrhauses

- Ev. Religionsunterricht in del Poeler
Schule jeden Mittwoch und Donnerstag

- Konl'irmandenunterricht (8. Klasse)
dienstags von l7 bis l8 Uhr irn Pfarrhaus

- Vorkonfirrnandenunterricht (7. Klasse):
Aushüngen in den Schaukästen entneh-

men

- Seniorennachmittag ant Mitlwoch, dent 4.

November, urn 14.30 Ul-rr irn Cerneinde-
raulrt

- Martinsgansessen für die ehrenamllichen
Helt'erinnen unserer Ceneinde (Einla-
dung tbl-et) am Martinstäs. denr I l. No-
vember. urn l9 Uhr int Ge nteinderaurtt des

Pfarrhauscs.

- Geselli-ses Abertclessen fiir clie ehrenanltli-
chen Helf er unscrer Getrteinde (Einladung

tirlgt) arl 27. Noverlbcl urrt lc) Uhr in der

Gaststiitte ..Zur Insel"

Sprechstunde:

- Montags von l0 bis l2 Uhl inr Pl'arrhaus

Adresse
Ev.-luth. Pfirrrc. Möwerrwe-u 9.

23999 Kirchdorf/ Poel.

Tel.: 038425/20228 oder 42459,
E-Mail: mi.-erell@f leenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank.
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: 130 610 78

D i e Wei h n achts--€esch en k' I dee:
-, u p.i; ji 9 t-J 3 i l'A b li-ä>*5 'J,!.:t,



Dns Poeler Inselhlatt IN FORMATIVES

Kinder helfrn
Kinilern!

Adventgemeinde Ki rchd orf
Gottesdienste und Vera nsta ltu ngen

\lazedonien ist eine Republik. die aus dern
früheren Jugoslauien hervorgegangen ist. Dort
leben ca. 30 Prozent der Bevölkerung unter
der Armutsgrenze. Zuallererst leiden darunter
natiirlich clie Kinder'. Wer u,iire dr nicht bereit.
ftir ein henrchteilicte: Kind ein \\'eihnachts-
priikchen zu packen untl damit :ich :elbst eine
Freude zu schenkenl \lachen Sie den V-ersuch:

packen Sie mit Ihrerr Kind oder Enkelkind ein
solches Päckchen.
Der Aufivand ist gering. aber man weiß. dass

dieses Geschenk nrit grol3er Freude angenom-
men wirdl
Flyer mit -genauen Infbrmationen und Kartons
bekonrmen Sie ab sofort bei Familie Serbe, Hin-
terstraße 4a in Kirchdorf. oder rufen Sie an:

20270. C h. Serbe

Wer'l Alle jungen Ler,rte. die Lust und
Interesse haben

Daturn? 14. I l. und 2iJ.l l.

Kinder helfen Kindern
Bitte Abgabetermin beachten:
Piickchen bitte bis Freitag. 20. I 1.. abgeben!

Adresse
Advent,semeinde Kirchdorf
Kieckelbergstraße 23. 1i999 Kirchdorf

Kontakt
Pastor Klaus Tiebel. Tcl 0-l8l l/ 700 760
Tlromas Gauer. Tel. 0-l8ll-5/20 477
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Kinder helfen Kindern - in Mazedonien
Es i:t rr ieder :tr-
s eit - d.1: Ende
de: Jehre. kLrmmt
in Sicht und daniit

auch wieder die Weihnachtszeit. Und so wie in
vielen Jahren vorher wollen u,ir als Pfhdfinder-

-eruppe ..Sturnrvrxlel lnsel Poel" auch in die'enr
Jahl r', iecler clie.\ktion ..Kinder helfen Kindem"
u nterst iitzen.
Wir s ollen auch in diesem Jahr u ieder gemein-
sanr nrit vielen Poelem \\'eihnachtspiickchen
packen. die an Kinder in \\-aisenheimen und in
benachteiligten Famlien verteilt rrerden. Die
Piickclien au: \ IecklenbLrrt-\brpomnrern. Harr-
burg uncl Schle.rr ig-Holrtein ri erden,qesarrnelt
uncl nrit rr erteren Hilf:cütenr für Kindereinrich-
tungen nach \tezedonien cefahren.

(iottesdienst jeden Samstag
9.-1( I L'hr B ibelre:priich
9. j( t L.hr K ind3rgottesdienst

I ( ).-1-i L'hr Predr slgottesdienst

Pfadfinder (sonntags 10.00 Uhr)
()8. I l. \brbereituns Leistungsabzeichen
ll. I l. Priifunren Leistungsabzeichen
\\eitere Intir. unter 0-j8,+2-51 20 270
Ki!1. \(\n r L,i. l5 Jahren sind herzlich will-
k()illlll:ll.

.J ugendt refl'
\\,.. .\.i'.r'ntJenreindeKirchdorl
\\.rl:r ' S.rnr.t:rqr llachnrittags I 5.00 Lihr

Das Wetter im Monat November nach dem
Hundertjährigen Kalender

1.-8. die ersten Tage gefriert es noch. Am Tage ist es schön warrn.
9.-21. trübes Wetter mit Regen und Nebel. 22.-28. es gefriert wieder.

29. nachmittags gibt es Sonnenschein.

8,W v ü'8. . .:'S @. € r t #: 82 @2 ".#2*-& "'4 eW v*'ffi. " " ? . & @r @ - 6 ß#..- #;@e.. :@#g

Eitt l,er:licl,e: Drutke-ic/.tört tt/lert Gratulantenfiir die uielen 
nHG/tichminscl,r. Bltottctt trnd Geschenhe anlässlich unserer &

Ganz besoncte,,, o,,;l:;!/::,,:':,"'i' /,(:;/;;,i1,!;,, ,,,,s ei,, unuersess. $
liches Fest bereitet haben. L'nser Dattk gilt auc/t der Gemeinde Insel Poel, der 

"*
Gemeindeuertrehtng, den illimrbeirct'tt der NPZ Malchow, den Freiwilligen fi

Feueruehren Kirchdorf Stoue, lVettbttg utu/ Hohcn \/iecheln, der Kitrt ,,Poeler f
Kückennest", der Kindertanzgrtepe utul den Teams uont ,,schlemmerstiibchett" , $

der Gaststätte ,,Zur Insel" und der Bäckerei ,,Thomasseb': 
S

Bodo und Kerstin Köpnich fft."*'**:.".o:.&:a&e-@e. *..,".9'.r*a.&&,u-*.&#'..s@s6r.'s!&pFö& &.2.".s.r*E\ir

UNSER GARTENTIPP
Monat November

Herbstreinigung des Gartens

Der Garten sollte nicht lie-
derlich in den Winterschlaf

_eehen. doch penible Ordnung
ist ri ider die Natur und vor allem gegen Nütz-
linge im Garten. So sind samentragende Kräuter
und Blumen eine Winterspeise für die zahlreiche
Vögel.
Wintergemüse, das eingelagert werden soll,
muss kontrolliert werden, ebenso das Lager-
obst. Neupflanzungen von Obstbäumen sollten
abgeschlossen werden. Dahlien, Gladiolen und
Monbretien müssen ebenfalls ins Winterquar-
tier. Baumscheiben sind zu graben und für eine
Dün-eergabe von Stickstoff, Kali und Phosphor
und im dreijährigen Abstand Kalk um die Kro-
nentraufe dankbar. Leimringe halten schädliche
Insekten ab. Den Komposthaufen urnzusetzen,
ist jetzt die rechte Zeit. Dabei sollte mit Kalk
nicht gespart werden. Freie Beete -erob um-
zuglaben, ist aul schweren. bindi-een Böden
sinnvoll.

I lre K Iei n gurtetfa( hher0 tun g

Als Enno Kraus am Wochende bei Opa Karl-Heinz
Kraus auJ Poel im Gewöchshaus stöberte, staun-
te er, als er die Riesengurke höngen sah. Mama
Marion Kraus wog die Gurke und nahm MaJ3.

rToo g und 5o cm lang ist sie. Opa ist stolz auf
seine Riesengurke.

,,ÜBER DEN UMGANG
MIT MENSCHEN..

von Adolph Freiherr von Knigge
(17s2-t796)

Man soll sich hüten, jedem elenden Ge-

schwätze, womit böse oder schwache
Menschen zum Nachteile unsrer Freunde

unsre 0hren erfüllen, Glauben beyzu-
messen.

Riesengurke



ANZEIGEN

HIER WEHT EIN
NEUER WTND.

SIHL Bl$gErät BGE 71 und SalgHecksler S

SIHL Btasade sind ideale Wetueuge, um Wege und Flächen von Laub der
Sdningutzi beileien. Die STIHLSäugHäcksl€rsügen älles aul' was ihnen in den

wq komml, und schnsiden das Mal€fial in lnaem kua und klein.

Am Wallensteingraben 6a \

?3113.äf)"?'Jl:""'' \7
57lHL wirbe,aten

BGE 71

109,- €

Sie gern!

,-:+;

ADVENTS.
AUSSTELLUNG ^

,#i)Bi,#liää8ä. C
findet im Geschäft

Troekenzelt
Schulstraße 7a meine

4. ADVENTSAUSSTELLUNG statt.

i,i.i:Il*ililT l5ryFiff
: ICH FREUE MICH AUF SIE !

Eva-Regina DombrowskY

lhr Vertrouen
isl uns Verpflichtung!

Bestottu ngsu nternehmen

Dieter Hqnsen n'ot

Tog und Nochl
Tel.:03841 1213477

Lübsche StroBe 127 - Wismor
gegenübet Einkoufszenlrum Butgwoll

lhr lmmobilienmakler entlang der 0stseeküste

Ferien in den eigenen viet Wänden
Haushä|fte, Bj. 2007, 3 Zi., 75 m'?Wfl., D-Bad, Sauna,

EBK, Terr., hochw. mÖbliert, wenige Min. zum Strand,

KP: 165.000,- Euto zgl. NK

Wir suchen dringend Häuser und ETW

lür votgemerkte Kunden.

lnfo: Gabriele Bauer + Team

Breite Straße 53 . 23966 Wismar
Tel.: 03841 328750 .Handy: 0160 94662071

www.bauer-immobilien-wismar.de

Verkauf von biologischem
Rindfleisch, von Rindern,
die auf den saftigen Salz-

wiesen aufgewachsen sind.

Vorbestellungen telefonisch
unter 038425 20760 oder Per

Fax038425 42293.

POELBR IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Vermietung - Beratung - Gutachten

Hilfe!
wir sind ausverkauft und suchen
dringend neue Ferienimmobilien

Poeler Immobilien @
Schwarzer Busch, Sonnenweg 5 f

23999 Insel Poel

Tel. : 038425 42099 F ax: 038425 42157

www.poelerimmobilien.de

Die Experten

Malermeister Herten Ltd.

Tel.:03841 214715

für Holzfußböden und
dekorative Wand-, Boden'
und Deckengestaltung,.or(4, was können

oensteuer I wir für\-.-:g;;gr Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorf/Poel KieckelbergstraBe 8 A

Tel.:03 84 25/2 06 70 Fax: 03 84 25/2 12 80

MobilTel.: 0171/3486624 E-Mail: brunhilde.hahn@LHRD.com

PA'
/Ar+

P oeler App ar ternent 5 ervi ce Cmb H

Bei uns ist lhre Ferienimmobilie in
guten Händen:

Wir bieten Ihnen:

- Vermietungsservice rund um Ihre Immobilie

- Online-Buchung für die Mietkunden

- Instandhaltung

- Hausmeisterservice inkl. Rasenmähen und
Kleinreparaturen

- Fahrradverleih

Suchen ständig
zuverlässige

Reinigungskräfte
Poeler Appartementserivce GmbH

Sonnenweg 5f
23999 Insel Poel/OT Schwarzen Busch

www.pas-poel.de, Tel: 038425'42155

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Dezember ist der 20. November 2009.

Impressum:

DAS POELER INSELBLATT _

Amtliches Bekanntmachungsblatt
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel

Herausgeber
Gemeinde Ostseebad Insel Poel,
Gemeinde-Zentrum I 3
23999 Kirchdorf

Redaktion/Anzeigenverwaltung:
Gabriele Richter. Gemeinde-Zentrum I 3,

Tel.: 038425 428 I I 8. Fax: 038425 428122
E-Mail: hauptverwaltung@inselpoel.net

Herstellung:
Verlag ,,Koih & Raum" Wismar OHG, Dankwartstraße 22,

23966 Wismar; Tel.: 03841 2 I 3 194, Fax: 0384 I 2 l3 I 95

Erscheinungsweise: monatlich

Bezug: im Abonnement oder im Verkauf im Gemeinde-Zentrum
und Gewerbebetrieben der Gemeinde Osteebad Insel Poel

lm amtlichen Bekanntmachungsteil des,,Poeler Inselblattes"

erscheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzüngen und

Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die

Meinung der Redaktion wieder.

Für unautgetbrdert eingesandte Beiträge wird keine Hatiung
übernommen.


